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Hieronymus Zwiebelfischs
Persönlichkeitstest :

Sind Sie ein Ferienmuffel?

Lehrerin zum Erstklässler:
«Röbeli, bisch du dänn

dräckig! Tuet dich dMuetter nid
wasche?»

«Nei. Sie sait, es sig nid nötig. Sie käni
mich jo a de Schtimm. »

Das Hotel ist überfüllt. Hoff¬
nungslos. Einem drängenden

Gast wird schliesslich der Billardtisch
als Ruhestätte angeboten. Am nächsten
Morgen entschuldigt und erkundigt sich
der Hoteldirektor bei ihm: «Tuet mer
schüüli leid, es isch eifach nid andersch

ggange. Hoffetli händ Sie gliich guet
pfuuset! »

Der Gast gähnend: «Guet scho, aber
nu e Schtund: dHäre händ bis am Morge
am sächsi Billard gschpilt. »

1I| it em Rockefeller sim Gält
1*1 und dim Gsicht wär ich de

glücklichscht Mäntsch uf de Wält. »

«Werum mis Gsicht?»
«Ebe, wäni em Rockefeller sis Gält

hett, wärs mer wuurscht, eso blööd drii-
zluege wie du. »

Ein Mann in den besten Jah¬

ren steigt im Tram zu. Worauf

eine junge Frau zu ihrem Sohn:
«Chumm, Karli, mach däm Grossbap-
peli Platz!»

Drauf der Zugestiegene zum Bub:
«Isch nid nöötig, bliib nu näbet dim
Grosmüetti sitze!»

Geduldig sitzt der Mann am
Ufer und fischt. Eine

Spaziergängerin kommt dazu, fängt an, auf
ihn einzureden, erzählt, plaudert,
quatscht und quatscht...

Plötzlich ein Ruck, der Angler zieht
einen prächtigen Fisch aus dem Wasser.
Die Spaziergängerin: «Jeegerli, das arm
Tierli!»

Worauf der Fischer: «Do gsehnd Sie,
wies eim cha goo, wäme schtändig
s Muul offe hät. »

Die Touristin zum einzigen
Gasthofbesitzer im einsamen

Bergkaff: «In Irem Proschpekt
schtoht doch tüütlich: elektrisches Licht.
Debii...»

«Moment», unterbricht der Mann und
sagt zu seiner Frau: «Klärli, suech
gschwind diä Taschelampe, wo fäärn en
Gascht hät lige loo! »

Die Mutter am Bett des
Söhnchens: «Und jetz

tuesch no schön bätte, Röbeli, gäll!»
Röbeli fängt zu beten an, hält plötzlich
inne und meint skeptisch: «Du, vilicht
schloofft de lieb Gott scho und loset gar
nidzue.»

B«
:

ettler mit Hund sitzt an der
' Strassenecke. Davor ein

Schild: «Blind». Ein Passant wirft einen
Fünfräppler in den Hut. Worauf der»

Bettler: «Schämed Sie sich nid, därewäg
zschmüürzele?»

Der Passant verwundert: «Ich han
gmeint, Sie sigid blind?»

Bettler: «Nid ich, de Hund.»

DER SCHLUSSPUNKT
Neues Startkommando

der Schlieremer Sportler:
«Achtung — fertig — arbeitslos!! »
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Abonnementspreise Schweiz
3 Monate Fr 24 — 6 Monate Fr 44 —12 Monate Fr 80 —
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6 Monate Fr 65 —12 Monate Fr 120 —
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Inseraten-Annahme
Inseraten Regie Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Oberneden, Telefon 01/7201566

Inseraten Abteilung Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/414344
und samtliche Annoncen Expeditionen
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